
Krieg und Kciegsgeschrei!
der Frieden i» Krank Knaus»' wohl-

feilem Kleiderstohr.

Ztzkv Frühjahr u. SiZtlttnee.

Acbtuii; Aet, tli >;^«Zlchtuit g '
Der Unterzeichnete macht seinen vielen

Freunden und dem geehrten Publikum die Anzei-
ge, daß er soeben von heimgekehrt

ist. wo er den größten, schönsten und wohlfellsten
Stock von Schneider-Waaren eingekauft hat, den
das menschliche Auge seit Adam'S Fall gesehen.?
Kommt und beguckt ihn einmal es sind wahr-
haftig Bully Waaren und zu haben für ganz we-
nig Gel?. Es ist ei» wahres Glück für Allen-
taun daß der F r a Ii k in die Schneider - Busi-
neß gegangen ist. dann alleweil können die Leut
»ie Kleider billiger kaufen als je vorher, und da-
her sollte er auch unterstützt werden. In seiner
Schneiderei ist zu sehen
DaS größeste, best^l^wohlfeilste Assor- !

lement feMzer Kleider,
für das den Sommer, für Knaben
und Männer, in der Borough von Allentaun.?
Unter feinem ausgedehnten Assoitement können
gefunden werden : Bangups. Raglans, Frockröcke,
Seidene Westen, Satin Westen, Cafslinere Hosen,
Dreßröcke, Sackröcke, Valentin Westen, Tuchho-
sen, Satinet Hosen, Doeskin Hosen, gestrickte Ja-
cken, u. s. w. Ebenfalls ein volles Assortement
von Unterhemden und Unterhosen, seinen Hemden
und Hemdekragen, Halstüchern, Halsbinden, Ho-
senträger, Stocks und die schönsten Kid - GloveS
für Gentlemen, die noch jemals an Menschenhän-
den zu sehen waren. Gewiß waren noch nie kei-
ne solche hübsche in Allentaun, Ebensall« soeben
verfertigt, das giößle und wohlfeilste

Assortement von Rnaben-Aleidern.
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack-, Uebersack

und Monkey'Röcken, Jacken, Hosen und Westen
von allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr großer und
gut assortirter Vorrath von

Tuch, Caßimeres, Saltinets, Westen-
zeuge, u. s. w.

welche aus Bestellung pünktlich vcifertigt und ga-
rantirt werden, tn der Anpaßung und Oualität
Befriedigung zu geben.

ISS" Wer also wünscht den vollen Werth für
sein Geld zu haben, sollte absolutely bei F r a n k
Knauß anrufen, und seine große Haufen über
Haufen von wohlfeilen Gütern begucken. Dar-
unter hat es alle Farben?und feine und superfei-
ne, und so weiter.

IV'Er wünscht den Leuten bekannt zu machen,
daß er feine Waaren auch beim Großen wie beim
Stück an den Eit? Preisten abfetzt. Seine Klei-
tungSstücke sind Mser verfertigt als Irgend andere
in Allentaun?das sollten sich die Levte besonders
merken.

Vergehet also die große und wohlfeile Schnei-
derei von Frank Knauß nicht. Sie brflndet sich
an No. 32, Ost-Hamilton Straße, in der Stadt
Allentaun.

Krank Knau».
März 19. nabv

Wie letzte Woche angezeigt wurde, ist der wohl-
feile John, mlt feinem ungeheuern Stock Gü-
tern In Allentaun angekommen, die er alle spott-
wohlfeil aus Puction eingekauft hat und folglich
wieder an den allerbilligsten Preisen verkaufen
wird. Er ist jeden Tag und Abend anzutreffen
in feinem Loeal
No. 16 Hamilton-Straße, nächste Thü-re zu der OddfeUow Halle.

Unter seinen Waaren befinde» sich Stiümpse dil
er an 6t bis l!> Cents verkauft ; Seidene Hand-
schuhe an tU bis 20 ; Dreßzüter von «j bis zu37j ; Kattune von bis !2j; Musllir Di
Lains an l l bis 14. Kommt Einer, kommt Al-
le und urtheilet für Euch selbst.

Enos Weiß.
Allentaun. Mai 14. nq3w

Auditors Anzeige.

In der Sache der Rechnung von Benjamin I
Hagenbuch. Asstgnie von Edward Steter, ve» de
Stadt Allentaun, Lecha Caunty.

Und nun, Aprtl l l, lBti2, ernannte die Coui
R.C. HamerSiy als Audilor, um besagte Rechnung
,u übersehen und wenn nöthig überzusettel» um
der nächsten Court Berich, davon zu erstatten.

BezeugtS.-Z. Protk.»5° Der oben ernannte Audilor wird sich zurEndzweck seiner Anstellung einfinden, in der i7sfice des Elijah Forrest, am 21. Tag Juni 1862um 10 Uhr Vormittags, in der Stadt Allentaun
allwo sich all« tnteressirte Personen elrfinden können, wenn sie es für nöthig befinden.

Mai 7^802.
N a ch r i ch t

Wird hiermit gegeben, daß der Unterz.ich.relals Administrator von der Hinterlassenschaft deverstorbenen Thomas Peter, letzthinvon Waschington Taunschip. Lccha Caünt" angestellt worden ist. Alle Diejenigen daher,'wei
che noch an besagte Hinterlassenschaft schulden, sn
hierdurch aufgefordert Innerhalb t> Wochen änzurufen und abzubezahlen,?Und Solche die noc
rechtmäßige Ansprüche an dieselbe zu machen baben, sind gleichfalls ersucht solche Innerhalb derselden Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Mat 2l
P't"'. Adiu or.

Ässignic Nachricht.
Sintemal Samuel Reinbart und seineEtiza von Ober-Saucona Taunschip U,

vermittelst einer freiwilligen Ueberschreibun, d itirt den Bten April l8»S all lbr iki?n.k.
an"den'UM». ">'d °ermi>ch.!sde» Unterzeichnficn übertragen habe» u?iNutzen ihrer Creditoren? so w?.d » b

Nnd
b'sag'-n Reini,.,., sch,>.5 --lg'fordert. innerhalb ij Woch.» ab.usäg en F°-derun.,en au de-»u mache» haben, t'elieb.n ibri

Lieg, Sieg.
Sieg krönt unsere Armee in allen Theilen des ,

Landes. Die Rebellion wird schnell unterdrückt,

und ehe lang vergeht wird Friede im Lande sei«,
aber die größte Schlacht die noch gewonnen, war

bei Burdge und Jones, in ler Ost - Hamilton
Straße, in der Competition von Trockenwaaren
und Grozerien.

Sie osferiren große BaegainS in

Farbige Seide. ;
Dreß-Waare»,

Kattune, Carpetö, Molasses.
Sie rrrkausen fanry Seite an Kosten und da-'

runter, da sie wünschen ihren großen Stock von >
fäney Seide dieses Frühjahr alkszuverkauftn- j

Sie verkaufen Seide werth KZ Cents an 37, l
Sie verkaufen Seide werth 75 Cents an 50, j
Sie verkaufen Seide werth Hl.tXI an 62 CtS. °
Sie verkaufen Seide werth 1,37 an I,M.
Sie verkaufen Seide werth 1,87 an 1!,25. '

Katt it n r.
Sie verkaufen den schönsten Kattun an l-0 CtS

die Zlard. Ihre Nachbarn verkaufen den nämli-
chen an l? Cents dle llard.

Dreß-Waaren.
Sie haben das größte Assortment von Dreß-

waaren diesseit vor? New A»rk und Philadelphia
welche sie schnell verkaufen, weil sie diefrlbe wohl-
feiler absetzen als ihre Nachbarn. Sie bestehen aus

Mo;ard Vigues,
Ottoman Poplius,

Plaid CrepeUe»,
Spring Delains,

C h a l l i e ö etc. etc.
Trauer-Waare»

Sie haben immer ein großes Assoitment von
> allen Arten Trancrwaaren auf Hand, an niederen
Preisen. Solche als
SchwarzeWoll Delains,Schwarze Boiu-
bazineö, Schwarze Coburg, SchwarzeAl-
pacca, Schwarze und weiße Delains.

«Männer- und K>»ihen-Vütec
Eln großes Assortement von jeder Art Tuch,

Cassemeren, Cottonades, welche mit großer Vor-
sicht ausgewählt worden, und alles ganz billig

verkauft wird.

Einheimische Güter.
Alle Sorten Musline ShertingS, Pill»io-Cö

sings, Schillings. Muslins, Flanellen, Tickings
elc. an den allerniedersten Preisen.

Carpktsl Carpetö! Carpetö!
Dte wohlfeilste Carpels in der Stadt öeste

Woll Jngrain CarpitS für 70 Cents. Alle Bn-
dern verkaufen diese Carpets an Sl die ?lard.

L. u i e >« ö w a a r e II

Das größte Assortment in der Stadt, und zu
verkaufen an City Preisen.

Grozereie» ! Grozrreie»!
Bester Eß-MolasseS im Lande an lZ CtS. per

Ouart?guter BackmolasseS an 8 Cents?weißer
Zucker an ll Cents per Pfund ?wohlfeiler, Kaf-
fee, Thre und Gewürze.

ltH- Alle Arten LandeSprvduktcn nehmen wir
im Austausch für Waaren an.

Vergesset den Ort nicht, 3 Thüren unterhalb
dem Allenhaufe.

> Johiiil T. W»lter T. I^ues
Allentaun, April Ili. 1862- ugbv

Kutschen Fabrik

in Unionville, Lecha Caunty,
i Der Unterschriebene zeigt hiermit seinen Freun-

>! den und einem allgemeinen Publikum ergebenst an,
daß er eine neue Kutschenmacherei in Unionville,
Lecha Caunty, angcfangen hat, allwo er beständig
auf Hand hält und auf Bestellung prompt verfer-

t tigen wird, alle Arten Kutschen, Wägen, Buggies
. und alle andere Fuhrwesen die tn fein Fach gehö-

a jren, die er an den allerbilligsten Preisen ablassene j wird. In diesen neuen Kutschenmacherei werden
. nur lie besten Materialien und von den bestenz Arbeiter angestellt. Man trifft immer eine große

Auswahl Fuhrwesen bei ihm an, woraus Jeder-i
? man sich allezeit suhten kann.

iRV" Reparaturen werden prompt und billig!
! besorgt.

Indem der Eigenthümer sein Geschäft pünktlich
anlreibt. und seine Fahrzeugen an Dauerhaftig-,

> keit, Schönheit und Billigkeit kemen andern Im!
' ! Staat nachstehen, so darf er von NechtShalber au7l' ewen liberalen Antheil der öffentlichen Kundschaft

.. Hirain Beets,g Unionville, April 2. 1802.' nalJ
Ein l> erMicher St o ck

Wa»>-Papier.
m ! UnlerzeichiMe hat soeben den gr> Bten uud lI schönsten Stock ZMntpapier, für

! Parlours, Gange, Stuben uud Küchen
erhalten, der noch je i» Allentaun war. Dies ist

>-! keine Ueberlrirbenheit oder Prahlerei, sondern die
reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst über

m! zeugen kann, wenn er arrnft. Das Publikums
- ! wird auch benachrichtiget, daß er eine Einrichtung

getroffen haben, wonach er immer die n e u e st e n
l Styles erhalten, und sein Papier gerade an Phi-"

! ladelphia und NeuporkPreißen verkaufe» kann,-
° > und wodurch er nun in den Stand gesetzt ist, b,<!
" deutend wohlfeiler zu verkaufen, als dies sonstwo
! geschieht. Wer daher BargainS machen «rill, der
' rufe unverzüglich an, denn er ist im Stande alle!

! Ansprechende vollkommen zu befriedigen,
z Reuben GuN).

!' Allentaun Akademie.
! Das Frühjahrs Termin hat feine» Anfang ge-
i nommcn am Monlag den titen Januar.

Ii Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom
>uen und bezahle» nur von der Zeit da sie elntre-

Iten.
I Pcimarv per Vieitel, S 4 M>!
j Gewöhnliche Englische Zrrrige, st) bis 5 01l

' j Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch 6 W

,'i Musik,
'

8 (!li

Für den Gebrauch des Pianos fiilUedung ? tlti
Zeichnen. 2 »0^

Einige Zöglinge werden in der Familie deo!
Prinzipals angenomme» und zwar an?ä()per>
Viertel für Boaiding, Wasche» und linierlicht i»!

' alle» Zweige», mit AuSnahine von Musik und
Zeichnen.

Z Gregory, Prineipal.
Januar 22, IBK2. nqbv

- Poiasche und Äöasch-Soda, wie auchLauge zum S-ifekcchen, ,u haben bei
7». «. Mosrr.

<<itt Nener Stobr
Zl l l c S e b o t e n t ii

UMB'-WWAtz
Ml! ! Mäimer beste genähle

I Stieseln, warrantlit
?.stl; Männer zweite

2,25 -, Män-
ner Äip-Stiefeln 1,«
SV; Knaben K>p-

Stiefeln >,<)<>; Männer Schither,, so nieder als
75 Cents , Knaben Schuhen, so nieder als 5l)

Cents; Lädies beste Qualität French - Morvieo
und Kid-Absatz-Slleseln LädleS zweitbeste
Oualität l.0l>; Lädieö beste Oualität Absatz-
WaiterS t.3t>; Lädies zweitbeste Absatz GaiterS
95 CentS; Kinder Schuhen so nieder als 15
Cents und darüber.

Wir verkaufen Alles an erstaunlich niedern
Preißen. Wir sind verpflichtet den wohlfeilsten

Zeige» de» Einwohnern von Allentown und
; Nachbarschaft ergebenst an daß sie entschlossen sind
den ~B l e t" zu sein, in dem Verkauf von Stie-

! feln, Schuhen. Hüte» und Kappen von jeder Art
und Style auf Hand, deren Preißen Niemar.d
gleich kommen kann.

Kommt Einer, kommt Alle und untersucht un-
sere Waaren, obgleich ihr kauft oder nicht.

Ost-Hamiltvn, zwischen dee 7ten
und Bten Straße, ehedem bewohnt von E. Mertz
und Sohn, nächste Thüre zu E. George's Holel.

Farr und Metzger.
Allentown, Mal 21. >862. 4w

Ueu Orleans
tst gefallen Utilou Truppe» sieü-

reich!

Jetzt ist aber Eure Zeit!
(Tin großer uud helllicher Einkauf von

Frühjahrs und Sommer-Waare».
Cöwarb Hkuhöf

«juchl t»ni Putlikum lckairnl, daß er das.
sch-isr sorlbelreil t an dem allen irr der
Hamillen Siraße, nahe dem Square, wo » auch fe-
eben r>o» New-Mcrk, und >tbiladclpl>ia .1 datier» bar
eine» spl.ndiden und gutgerväbllen Sie k >o» neuen

Ultihlfeilcii

Drcij- und /,!»»>) Gütrr»
rc» t.tt allelneusienSli'les und Znirorrairooiu,re»
jeder Farbe und Bcrf.'Nigui-q, schicklich f.ir Somm.r
und Winter. lAleichfal!?, eine l>errl>che AuSwalil

Lawns uud (sumbrics,

Mo b otd Wa! üvo l^
Dreß-TrimmingS in Menge,

Neue Sly!es von Ladies Winter
Schawls von neuen Mustern und Stoffen.

Verfertigter Stock,
Seidene (sloakes und MantiliaS,

Spätjahrs Cloakes,
Winter Cloakeö,

Trimming LaceS,
Drep und Lloak Trimmiiigs, etc. etc.

E i n h c i in i i ch t Güter
in qroser Menge und wohlfeiler als je. Prinis ocn
!> Cenls per Aard t'i? llt. Braune uud gebleichie
Muslins, Hemde» stoff « etc. im Verhällniß

CarpetS! lZarpets! ! Carpers! !!

Grozerien!
>.s Ben Vorralli und verkaufe ju Preise» die ledeii

jin Erstaunen fetzen müssen. Da ich besondere?luf-
mertf'mkeil auf die Aufwallt diese« Stock? ?erwandl

F i 112 cl, e Sal,
Makrelen No. l. und Ein großer Voiialh

2. halb und viertel BilS. beständig auf Hand.

Findel de» lechien Ort: 2 Thüren oberhalb dem
Adler Holet.

Edward Ruhe.
Allenlau», April M, Idü2. nr>d?

Ms. Aunilldli A. Friedrich,
Milliner in der Stadl Allentaun,

Macht ihren Freunden, Gört-
! und dem Publikum iiber-
! bekannt, daß sie ihr Mll-

HLW-Mliner - Etablisement nach tem
Ecke der Hamilton

und Bten Straße ?Eingang an
der Bten Straße, von Hagenbuck Gasthaus gegen-

j über?v-rlegt hat, unddaßsie soeben von Phila-
delphia mit einer herrlichen Auswahl

MiUm ei uud Fäncu-Waareu
j zuiückgekchrt ist?bestehend aus einein schönen As-
sortement
dä:il>>t,l. öriuutt Keibttt. Lii»»», etc.

Aus diesen Waaren verfertigt sie in Vorraib
! oder auf Bestellung allerlei B o n » e t >'. die an
! Schönheit und Nettigkeit nirgendswo übertreffe»

Ihr StrvlNi'Karetl Departement enlhäll
alles vollständig das tn jenes Fach einschlägt.

! Milliner vom Lande werden an City - Preißen!
j mit Waaren versehen.

Ihre Preißen werden zu allen Zeiten annebm
bar und billig gesunden werden ?und dankbar sin

! bereits genossene Kundschaft hofft sie aus eine
j weitere Fortdauer derselben.

Amanda A. Friedrich.
April 9. IBÜ2. nqbv

Svin. S. Marx <5 M N»»k

Marr uud Nunk
Reclitögelehtte und Z)talhjZtbe> >» te»

Gesrtzen,
Zr, Allentaun, Penus.,

! sind mit etiiander tn Gesellschaft getreten, füi dac
! Praetiliren der Gesetzen.

Collcktionen und andere gesetzliche Geschäft,
i in den CauntieS Lecha, Noithainpton, Carbon
Berks, Bucks, u. s. w,. werde» pünkilich besorgt

December 5. ngbo

schätzbare Büchlciu

~Vlblis<kkS i?rage-Bncl>letii,"

?Gebete fü,
in englischer Sprache, beide beisamuel Hcch-
ie r. Sie sind sehr gute und brauchbare Bücher,
und wer solche wünscht, der rufe an in dem

Patriot Buckstohr.

Große Preis Hrrabsetzlnig i»

Muster - Whlmlschintl!,
sind.

No. l. Mustershuttlk Maschine, fiü
her vertäust zu »u» herabgesepl
auf H7t>. Nv. L. Mustersluittlk
schiue, früher verkauft zu nun
zu H75.
Si il i> c r's 1rltkr Ä M aschi»k

111 tu l .st» Maschine der Welt für ZamilitnnAh erei

und leichle Manufaiturzwecte. Preis: (mit Sciu
>»er) und schöner Verzierung H>ö».

Die R». I und No. 2 Maschinen befrßen die giößte
z.ihigkeil r nd Tauglichkeil zu Manufallureweeten.

nähen.
LS ist kaum ein Theil d,r Acbnl «i»«S Näh»a>>'-

stanerS, der »ichl besser durch sie als durch die Hand

Der Frsch dies e Maschinen ist 24 ZoU lang und die
Ahunle nimml 6 Mal die O.uaniuai des Gadens der

derselben Lchnelligkeir wie die kleinen.
W r u.öchten die besondere Ilufnierksamkeil der W>

sten- und Kleidennacheeinnen wie auch aNer Tleriee,

f.re in, Allgemiinen für die ledere
! Vestiininungeinzurebinen.

W>r hab.» st.is SUltii-, S.tuen und

werden, ät. wir M>ft' für d>> beste O.ualirai bean

Nadel oerinag di» beste Maschine fast nutzlos

and den Staat >» Kennlniß gesetzt werten.
(rH" Jedermann, der Auökunst über Nähma-

schinen, deren lÄrliße, Preise, AroeilSfahigkeilen

?L. M Zsingcr K Cii.'-i Gü^ellt"

geeignelen nitchaaischen Vo-rrchlungen zu w/bole ste-
ll.n. 810 ß durch großcn Geschäflsbelrieb und aus-
g. Vehnre Man»saelur SstablrsseaicnlS können gnle

nicht. Inder Tkal, s» stehen biliiger als irgend an-
der« Maschine« als Geschenk.

I. M. Und Co.,

Philadelphia Ofsikt 8l» Chtstnut Straße.
Geo. Lucas und Sohn, Agenten in Allentaun.

Mden! Ri»dtll! liiudtn!
ZOU Klafter Kastanikn-Eichk» und Spa-

nisch Elchen Rinden werden verlangt bet den Un-
terzeichneten, an Ihrer Gerberei, in Hanover Tsp.,
nahe der Allentaun Lecha Biücke. Preis ü Tha-
ler und 5V Cents per Klafter.

Sie werden aucd elne Onautität Schwarz.Ci>
che» Rinden an 4 Thaler kaufen.

Personen die Rinden übe, besagte Biruke
siihren, werden frei paßiren.

Mosser, Keck und Lv.
Mäiz 5. na3M

tho Ivl «I
» lötiZ.

Joel I. S ch u l

I« d i g o - B II l, u,
Ist beim Großen und Kleinen, ganz wohlfeil

» haben in dem Buchsiohr von
Reuben Guth.

Heiraths Wegweiser.

ZÄ illia »» v >»»« g, .N.
. Dieser geheime Leitfaden zur Court-

fchip, Liebe und Heirath, mit den zu-
I fälligen Krankheiten der Jugend

des Mittel-Alters und des Alter.
' selbst, glbt zugleich Licht und Schat-

ten von dem verheiratheten Leben, den Freuden
und Trübsalen, Hoffnungen, Befürchtungen uud

Widerwärtigkeiten. Laße alle verheirathete Men-
schen, oder solche die zu beirathe» gedenken ?denen
aber noch eine kleine Hinderniß im Wege ist?
dieses Buch lesen. Läßet jeden jungen Mann und
Frauenzimmer im Lande es lesen. Es ist voll von
Stichen und gibt Aufschluß über Geheimniße, die
ein Jeder wiße» sollte. Cln wenig Kennlniß beim
Anfange kann eine Welt voll Trubel verhüten

Schicke für ein Copie (25 Cents eingeschloßen
an T» . Ivillian« Zoung,

N., Spruee Klraße. Philadelphia, ,
Avril27. IBM'

unionF! a g g e
lliiiti»Flaggk»! Univii MiWN!

H Gabriel.
Preiß ist billig.

st auch l.a.g ,» v.rkauf.n l.i

Ltiünlpfgarii, Strickga,,, und Carprt-
Gar»,

v»n-?arpel, wird auf Bestellung uns roher Well
fabricirt und ist ini Groben und Kleinen billig zu
verkaufen au der AUenlauner WcN.nmanusaklur bei

H. Gabriel.

Teppiche, Lecken, Flanell, Halbleinen,
u. s. w.

bitrgl'' l<-°Uc»m..aufasiu>. uud fu. gul. ,rU.»

H. Gabriel.
Noth, Grün, Blau und Gelb

H. Gabriel.
Uuler,eichuelci daiitl feixe» freunden für die bik-

ti.rige sehr liberale Unterstützung in seinem Geschäft,
und gedenk! durch reelle Bedienung, das Zulrauer,
seiner Freunde, und de« Publikums überbaun, auch
serner zu erhalten.

H, Gabriel.
Mai 1.5. ne,v

iNt'lscr, Gabeln, Waiterö, Lichterstöcke,
Lichtscheeren, Biegeleisen, Kaffee - Mühlen,

Scheeren, Sackmesser, Barbiermesser, Korkzieher,
Spring-Waschkiamnren, Maus- und Ratlenfallen,
Schlösser, Banden, Schrauben, Riegel, Nägel,
Kvhlensiebe, Kohlenschaufeln, Mühl-und Hand-
sägen, Hobeln, Hobeleisen, Meisel, Bohrer, Beiß-
zangen, Beile, Mauerkellen, Feilen. Aerte Schleif-
steine von der besten Art, Ketlenstrange, Hobel-
bankfchrauben, Striegel, Bürsten»Schaufeln, Viist-
gabeln, Hcckcttjensen, Baumwoll und Hänfen Fisch-
gar» und a 'derer Twin«, und überhaupt ein voll-
kommener B.'rralh von Eifenwaareu, zu haben bei

I. B. Moser.
tiHelbe, blaue, schivarze und griine Farbe

zum Färben. Alle Arte» von Medl z l-
nen.Persli m e r i e ». Gutriechende Trop
fen für auf Schnupftücher. Haa r-O el, Ba r-
b i e e- und feine W a s ch s e i 112 e, G e sich t-
p u l v e r und Z a h n b ü r st e n, Backpul-
ver, Ofeuschwärze ertra Qualität, zu haben bet

Moser.
uud gekochte» Leinöl, gepreßt von

" amerikanischem glachosaamcn, viel besser als
von ausländischem Flachsfaamen, Kilt, Fenster-
glas, Bleiweis trocken und in Oel, wie auch alle

berlaub, Bronze und Blatt-Metall, zu haben bei
I. B. Moser.

N- Ä?.?Ich mache alle Käufer darauf auf-
merksam, daß ich gute Waare mit ungemein klei
nein Profit verkaufe, und am besten kann man ficb
davon überzeugen, wenn man an verschiedenen
Plasten die Sachen besteht und dort kaust, wo man
die billigsten Preise für gleiche Waaren findet,

I. B. Moser.
Der glope A ll e n t a u ?

Miet h st all.
Pet e r H e l le r

chen, daß er das Geschäft als Miethstall kalter i
noch immer in der «ladt Allentaun fortbetreibt, j
und zwar in der iitc» Straße, gerade Hinterhalt»
dem ~Ameiican (Bechtel'o) Holel" ; allwo er

nun durch eine» neuliche» Zufaß
Ten auögtdel'nttstkit Mictbslall in der

«Ltadt Nllentau»
elgnil ..Uno er zu allen Zeiten bereit ist der»
Publikum durch das Ausleihen von Pferde» und
Fuhrwerken, oder durch das Ausfahren von Par-
tien, ».'cd Wunsch zu dienen, und zwP an den al-
lerniedrigste» Pieisr».

Seilt Stock Pferde
>A wabrlich ein herrlicher

r .- »N und wird im ganzen Staet!
« von keinem solchen Stall!

übertroffe». Die Pferd, !
. sind zugleich sicher, so daß!

iWSWWZRSA iran sich auch wohl aus!
tirsrlbt rerlassen kann.

Amie Mrwcleu
sind alle in guter Ordnung, und er hat eine große
Auswahl davon, so daß e« alle befriedigen kann >

er hat dieselbe ron den meist fäshionablcn bis

er nicht aecomodiren kann.
Er ist lochst dankbar für bereits genossene li

berate llnterstichung, sowohl in diesem Zweig sei-
nes Geschäfts, so wie auch in seinem Omnibus
Geschäft von und nach den verschiedenen Depots
?und wird sich stets bestreben, durch gute, schnelle
und sichere Pferde, ge.rllnsckle und herrliche Fuhr
werke, geschickte Treiber, billige Preise und pünkt-

liche Bedienung, feine Kundschaft noch um Vieles i
zu vermehren. Er bittet daher um geneigte» Zu- >
fpruch. l

Peter Heller.
Allentaun, Mai 7. nqbv

OtteenswntZren.

Queenswaaren.
l,r Allinlaun China Ttchr. Ne. 3» Oft

»n-Sliak«. l? Tbüren oderbolb ?r,tz,'e Sict.r. >1

Glaöwaarkn, Stri»
Waaren oier öampcn

liöckften Nufe g««»l>lt. und b,strt! auk beinabi «U«I,
dcn ncuesier, Snlwücfcn, Slrtcs unk Pallern rln

Französischen Gold-Band und weißen durchstchtt-
gem China, Englischem Porzelan und

Stein-China,

lnSen/unt bei dem Slück^?rvicichfalls Wla-waa-
Waaren rerr Anrcrikanrschea und Zranjöfischc» Man
ufakturen siic

Hotels, SaloonS und anticem Grbcauch,
rcn t.n feinitcn engi»pl>iri>n D..u«»er« tte ,u «>

Steinwaaren und Britannia - Waa'tttl

iU l.'j Senil«, bis zu den rueist tiliande-
iiers für Kirch«», Hallen u. s. w.

Lamrcn ocn allen Arien werlin unt

kurz aile« in d.m iain^en-Xach zum Verkauf

"Philadelphia.

Ori nicht.-< - ist d.rf.lbe No. W
' OtlHamillon Straße. klie Thür» oberhalb Pretz'e

Tlohr.
T. C. Carnahan.

luNUal !t. l^iil. nqk>?

Die Attften hielier gerichtet!

Das große Ailentau»

Cabinet-Waarenlager.

Mallüirzi und ZtiMlulch.
Cabinctrnacher ln der Stadt Allentaun,

Bedienen sich diese» Gelegen! eil ihren Freund,»,

' »»zeigen, daß sie ihr Cobinel-Waarenlager ron Ne.
' Ii in ihr herrliches neue Gebäude, No. 5>L in k.»

- West-Haiuilie» Slrape, und zwar gerate gegenüber

, rei, sind allen Zlnsrrechenten gerade Nach Wunsch ,»

, ooilrefftlcher und besteht zu», Theil aus folgenden
, Artikeln:

Buieaus, Sideboarts, Pier Centn-,
- (Zard , Diniiig- und Breakfast Tischen,

Bücher und alle Alten andere Schränke,
- Whatuot und Sofa Tische, Parlor - Tj-

i sehe, Sofas, Pia »o-Stühle, Spring Sitz
Schankel Stühle, Bettstellen von allen
Benennungen, so wie überhaupt alle Ar-

' tikel die in einem vollständige» Cabinet
' Waaren-Lager gesucht werde».

l suchen.
N.B. -V»ig.ii»l d.n Ol« i.ichl d.rf.lbe ist N,-.

Weg pamilicn Slrape und rufe! daselbst an,

Malburg und Hagen buch,
De, eint er 19, 18««» n. I ?

?je Nelleliion!
> und zrlgc» daß wir Wirth sind reo ErbcS der Fiel-
! te>t, welche Verrätber mit frecher Hand za unter-
graben suchen.
j Koninit, Fleunde der Union!

Kommt, Treumänner der Constitu
ticn!

KouiMt, Veielner freier Jnstitu-
tioiieii und fieier Negierung !

! ulid Fur.^l»-
/ pvriuiu,

yauiiltou Al-

in der Stadt oder Cit?, babe soeben in den i
östlichen Cities den wuhlfeils> e» Sto e!
von Hüten, Kappe» und Fürs eingekauft der noch !

Ich verlause jepl Knaben Wollhiiie an Z? die!
5ü Cents Manns Mollhute an 5l) bis 75 -

Knaben Fuihiite an 5 l (Ist bis I ?5 Mannes!
Do so nieder als SI W bis zu den besten an SZ -

ötl, von allen Schallirungen und Farben ?Mann«
! seidene Hüte so nieder als ?? <XI bis -

tesgleichen Ladies Echaker HoodS vcu 25 bis Z?
u s w.

Ich widme auch besondeie Ausmerksamkeitdei»
Verkant im liiroßc».

! Kaufleute werden wohl tbun wenn sie bei inir
anrufen, ebe sie sonstwo kaufen, lndei» ich lhnen
Waaren an City Preisen verkaufen kann.

Dankbar für die sehr liberale Unterstützung
welche mir wahrend dem verflossenen lahe zu
?heil wurde, hoff.' ich aus eure fernere Unlerstüv
ung. wenn ich euch wohlfeiler als je die Waaren
verkaufe.

Vergesset nicht de» alten Slandplah?No. 2.,

West Haiinlto» Straße, All-mau», Pa.
S.B. Anewalt.

April IL. IKtjZ. rqbv

Bank Tividend.
Ci» halbjährlicher Dividend von vier Prozent '

ist heute, Montag 5. Mai. durch lie Direktoren
der Ailentown Bank erklärt worden, zahlbar am
Counter an und nach de » 17. dieses Monats. ?

v. W. (sooper, Cassirer.
Allentown Bank, Mai 14, IBK2. nq.?m

MwübRWG
Sl» de» Ei» Preis

L ö lo e ll H a l l e,
" Eck, der Chuich Ailey und Hamillon Straße, erste

Thüre oicrhab der Ncsormirte» Kirche,
in Alle » tvwn.

Tie Unlci >.iil rcl>» dabei, fc.bcn ,^n>» neu,n irnd

' Kommt und sehet ehe ihr sonstwo kauft,
und it), >0,!d,1 ,uch bald überzeugt haben, daß ihr

' tri«, de» glüften W>rll> srir euer Geld b.ton,ml.

Wir l),:bcu AUcS

Kur denarbe l oder Kleider auf Bestellung
. nach t.e neuesten Mode und besten

>llr was he oerkcusl we.ten. Bergest,l nicht die

A,i Sclnteider.
Li» wünsch,» auch jugleich Schneid.r dureusauf-

merksam zu machen, tah sie dr, Agentur oen lwei
Wodebauser baben, und k?»>ie» sie dahcr zu jeder

glcichstiNS Agen'e» sil> Weed's ?a-

- bezüglich auf Cinfachbeil vollständige
Mechanische Conilruiricn und die Venüglichkeit ih-
rer Arb.il. Preise. ??o. «?,'sten ch.',«)?No.
575?5?0. I! 11110-»nd No. 4. lll».

9!cligh und Breinig.
ANenlaun. April N. IB6S. rq^v

Die b.'sten und wohlfeilsten

Aleide r
können gekauft werten ln

ZtieiütH «nd <?olverS

.^lcidcr- vmvonni»,
No. ll Ost - Hamilto» Straße, einige

! Thüren unterhalb dem Allen Haus.
! irgend eine Sorte Kleider braucht, der
> konrnre und febe für sich seilst.
! Lriiiuert Luch de» <!>»to: Va. II

Kamillu» Ktrasie.
sind auch als Ageiilen von Graver u.

Bäkes Näh-Maschlucn angestellt, und laden Alle
ein, welche eine solche Maschine zu kaufen wün-
schen, anzurufen und dieselbe zu besehen, indem
sie wohl versichert fühlen, daß eine Untersuchung
clncn Jeden überzeugen muß, daß keine im Markt
sind, die sie übertreffen wen» solche darin sind
die ihnen gleich kommen.

Francis iH. Areiuig. Samuel Culver.

i Mär, 31. 1862. nqlJ

D r u g Stob r-
Law all und Martin.^

flisch>st,n Med,,irren. Allen die vollste Befriedigung

E. D. Laivali,
Oewceö I. Martini

ljütet Ench vvr (Üttttcksallil
Tiefe Bekannlmachu>g ist addreßirt, beide!

das männliche und weibliche Geschlecht, welch»
geheime» Ursachen leiten. Ich habe viele ZW

dienen. Schließe einen Thaler ein, »m etnl
Unkosten zu b,streiten, und ein sicheres Mittel I
dir zum Theil. L»ße keine falsche ZärlliD
dich lurnrihallen -- denn es wird auf eine M
Veifchiviegenbrit gesehen.

?r. Ecalapius Edwards,!
Lee!llt) Baltimore, Maryla«

.>u uni.i i/.il.r >!rlik.l littW
n»ch, sel>'farbe und nlle and>rc

?ch>»»kfleck>n aiik de» rNiidern zu
bei I. V. Mr'W

Zollitoffers-GebetbuN
soeben erhallen und billig zu verkaufen

Rtuben


